
Lawinenbericht vom 13.01.2024, 18:00 Uhr von Lawinenwarndienst Kärnten

gültig: Sonntag, 14.01.2024

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Triebschnee ist das Hauptproblem

Waldgrenze
Glocknergruppe, Goldberggruppe, Schobergruppe, Kreuzeckgruppe,
Ankogelgruppe, Hafnergruppe, Nockberge, Nockberge Süd, Gurktaler Alpen,
Gurktaler Alpen Süd, Saualpe, Packalpe, Koralpe, Karawanken Ost,
Karawanken Mitte, Karawanken West, Villacher Alpe, Gailtaler Alpen Mitte,
Goldeck, Karnische Alpen Ost, Karnische Alpen Mitte, Gailtaler Alpen West,
Lienzer Dolomiten, Karnische Alpen West
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Glocknergruppe, Goldberggruppe, Schobergruppe,
Kreuzeckgruppe, Ankogelgruppe, Hafnergruppe,
Nockberge, Nockberge Süd, Gurktaler Alpen,
Gurktaler Alpen Süd, Saualpe, Packalpe, Koralpe,
Karawanken Ost, Karawanken Mitte, Karawanken
West, Villacher Alpe, Gailtaler Alpen Mitte, Goldeck,
Karnische Alpen Ost, Karnische Alpen Mitte, Gailtaler
Alpen West, Lienzer Dolomiten, Karnische Alpen
West

Waldgrenze

in Rinnen und steilen Mulden,
hinter Geländekanten,
kammnah, kammfern

Triebschneeansammlungen vorsichtig beurteilen
Die Lawinengefahr wird oberhalb der Waldgrenze mit MÄSSIG beurteilt. Gefahrenstellen, durch ältere
und frische Triebschneeablagerungen, nehmen mit der Höhe zu, sind in Rinnen, Mulden und hinter
Geländekanten aller Expositionen zu finden und können an einigen Stellen durch einzelne
Wintersportler ausgelöst werden. Die Größe der Schneebrettlawinen ist meist klein bis mittelgroß. Mit
der Sonneneinstrahlung sind im Tagesverlauf auch spontane Lockerschneelawinen möglich welche
aber meist klein bleiben.

Schneedeckenaufbau
Ältere Triebschneeablagerungen der vergangenen Woche haben sich teilweise nur ungenügend mit
der Altschneedecke verbunden und sind in allen Expositionen zu finden. Als Schwachschichten
kommen Oberflächenreif und kantig aufbauende Kornformen auf einer Harschkruste infrage. Der in
den nördlichen Gebirgsgruppen kräftig wehende Wind aus westlichen Richtungen sorgt wieder für
frische Triebschneeablagerungen, welche die älteren Triebschneeablagerungen überdecken. Im
Schneedeckenfundament sind teils Schichten mit aufbauender Umwandlung vorhanden, dies vor
allem in schattseitigen Expositionen, welche das Schneedeckenfundament schwächen. An der
Schneedeckenoberfläche ist die Windeinwirkung meist deutlich zu erkennen.

Wetter
Am Sonntag präsentiert sich das Bergwetter in Kärnten einmal mehr sehr sonnig, nur ein paar hohe
Schleierwolken können den Sonnenschein ein wenig trüben. In den Karnischen Alpen und den
Karawanken können sich aus Süden allmählich ein paar dichtere Wolken stauen. In den nördlichen
Gebirgsgruppen weht teils kräftiger Wind aus westlichen Richtungen. Im Süden bleibt der Wind aus
Süden meist schwach. In 2000 m erreichen die Temperaturen -3 Grad und in 3000 m -10 Grad.

Tendenz
Am Montag lösen sich Restwolken in den Tauern bald auf und in weiten Teilen Kärntens wird es
wieder ein sonniger Tag. Erst gegen Abend werden die Wolken von Norden und auch von Süden
wieder dichter. Der Wind weht nur schwach aus westlichen Richtungen. Die Lawinengefahr ändert
sich kaum.


